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Pädagogische
Nlâtter.

Vereinigung de» ..Schweizer. Grziehungssreundes" und der „Vadag. Sintter'

«M des Verew d»l. Mm imd Aslmmer der Mch
« des MelzerWn d«MWii «MMMM».

Ewstedeln. 24. Juli 1914. Nr. ZV 2t. Jahrgang.

Nedaktionokommission:
HH. Rektor Keiler. Erzi-Hungsrat, Zug, Präsident! die HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Rickenbach (Schwyzs und Laur. Rogger, Hitzkirch, Herr Lehrer I. Settz, Amden <St. Ballens
und Herr Clemens Frei zum „Storcken", Einsiedeln. Einsendungen sind an letzteren, als den

Ches-Redaktor. zu richten, Anserat-Austräg« aber an HH. Haasenstein ck Vogler in Luzern

Abonnement:
Sricheint wSchentli» einmal mit einer «ierteljährllchen veilag« sür lath. Lehrerinnen

und kostet jährlich Fr. «. do mit Portozulage.
Bestellungen bei den Verlegern: Eberle d- Rickenbach, Berlagshandlung, Einsiedeln.

Krankenkasse »e« Verein« tath. Lehrer nn» T-Hulmänner »er Schweiz:
Berbandspräsident Hr. Lehrer I. Oeich, St. Fiden: B-r b a n d » ka 11 ier Hr. Lehrer

Ms. Engeler, Lachen-Vonwtl (Check IX 0,5St>.

Inhalt: Der Unterricht in der Bibl. Kelchichte sür die l. und ê. «lnsse. — Auch noch ein kleiner

Beitrag zum A. B. C. der edlen Gelangskunst. — Päd. Briefe aus Kantonen. — Unsere Kran-
kenkasse. Unsere kath Lehr- und ErzichungS-Anstalten der Schweiz. — Lehrerexerzitien. -
Literatur. — Reisekarten. — Briefkasten. — stnlerate.

*Der Unterricht in der Biblischen Geschichte sür die
1. und 2. Klasse.

(Fortsetzung.)

Suchen wir nun an Hand eines konkreten Beispiels zu zeigen, wie

wir uns eine Lektion in der Bibl. Geschichte vorstellen. Vorerst mögen

noch einige Erörterungen am Platze sein. Wie eingangs erwähnt, halten

wir uns nicht sklavisch an eine bestimmte Methode. Das hindert aber

nicht, einige altbewährte methodische Grundsätze aus der Erfahrung in

Erinnerung zu rufen. Erste Bedingung zu erfolgreichem Unterricht, den

Segen von oben vorausgesetzt, ist die ungeteilte Aufmerksamkeit der

Schüler. Diese kann am Anfange der Lektion durch ein Schlägwort des

Lehrers, wie etwa: Heute erzählen wir das und das aus der Bibl. Ge»

schichte; wir hören, heule wie Gott das Gute belohnt und das Böse be-

straft, geweckt werden. Wach gehalten wird die Aufmerksamkeit des
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